
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

§ 1 Ausschließliche Geltung 
 
Die Lieferungen, Leistungen und Angebote des Verkäufers erfolgen 
ausschließlich aufgrund der nachstehenden Geschäftsbedingungen. Diese 
gelten somit auch für alle künftigen Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie 
nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden. Spätestens mit der 
Entgegennahme der Ware oder Leistung gelten diese Bedingungen als 
angenommen. Gegenbestätigungen des Käufers unter Hinweis auf seine 
Geschäfts- bzw. Einkaufsbedingungen werden hiermit widersprochen. 
Abweichungen von diesen Geschäftsbedingungen sind nur wirksam, wenn der 
Verkäufer sie schriftlich bestätigt.  
 
§ 2 Angebote und Vertragsschluss  
 
Die Angebote des Verkäufers sind freibleibend und unverbindlich, auch wenn 
sie schriftlich erfolgen. Annahmeerklärungen und sämtliche Bestellungen 
bedürfen zur Rechtswirksamkeit der schriftlichen oder fernschriftlichen 
Bestätigung des Verkäufers. Das Gleiche gilt für Ergänzungen, Abänderungen 
oder Nebenabreden. Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte oder 
sonstige Leistungsdaten sind nur verbindlich, wenn dies ausdrücklich 
schriftlich vereinbart wird. Eigenschaften sind nur dann zugesichert, wenn dies 
vom Verkäufer schriftlich anerkannt ist.  
 
§ 3 Lieferzeit 
 
In der Auftragsbestätigung angegebene Lieferzeiten sind nur dann verbindlich, 
wenn sie schriftlich als verbindlich bestätigt sind. Liefer- und 
Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrund von 
Ereignissen, die dem Verkäufer die Lieferung nicht nur vorübergehend 
wesentlich erschweren oder unmöglich machen – hierzu gehören 
insbesondere Streik, Aussperrung, behördliche Anordnungen usw., auch wenn 
sie bei Lieferanten des Verkäufers oder deren Unterlieferanten eintreten – hat 
der Verkäufer auch bei verbindlich vereinbarten Fristen und Terminen nicht zu 
vertreten. Sie berechtigen den Verkäufer, die Lieferung bzw. Leistung um die 
Dauer der Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit 
hinauszuschieben oder wegen des noch nicht erfüllten Teils ganz oder 
teilweise vom Vertrag zurückzutreten. Dies gilt auch, wenn der Käufer 
vertragswidrig eine Mitwirkungshandlung nicht erbringt, z. B. eine notwendige 
Information (Zeichnung, Maße und dergleichen) nicht zur Verfügung stellt.  
Der Verkäufer ist zu Teillieferungen und Teilleistungen jederzeit berechtigt.  
 
§ 4 Gefahrübergang 
 
Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der 
Ware geht mit der Absendung der Ware oder ihrer Auslieferung an den 
Versandbeauftragten auf den Besteller über, unabhängig davon, ob die 
Versendung vom Erfüllungsort aus erfolgt und wer die Frachtkosten trägt. Ist 
für den Versand eine besondere Weisung des Bestellers abzuwarten, geht die 
Gefahr auf diesen mit der Anzeige der Versandbereitschaft über. Dem 
Besteller wird empfohlen, eine Transportversicherung abzuschließen.  
 
§ 5 Zahlungsbedingungen  
 
Die Rechnungen des Verkäufers werden sofort nach Rechnungseingang beim 
Käufer fällig. Werden die Rechnungen nicht innerhalb von 30 Tagen nach 
Rechnungseingang beglichen, ist der Verkäufer berechtigt, Zinsen in Höhe 
von 9 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz zu berechnen, wenn an dem 
Rechtsgeschäft ein Verbraucher nicht beteiligt ist. Der Nachweis eines 
geringeren Schadens durch den Käufer bleibt vorbehalten. Der Nachweis 
eines höheren Schadens durch den Verkäufer ist zulässig.  
Schecks und Wechsel werden nur erfüllungshalber hereingenommen.  
 
§ 6 Ausschluss von Zurückbehaltungsrecht und Aufrechnung  
 
Der Käufer ist zur Aufrechnung, Zurückbehaltung oder Minderung, auch wenn 
Mängelrügen oder Gegenansprüche geltend gemacht werden, nur berechtigt, 
wenn die Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt worden oder unstreitig 
sind. Zur Zurückbehaltung ist der Käufer jedoch auch wegen 
Gegenansprüchen aus demselben Vertragsverhältnis berechtigt.  
Außer im Bereich des § 354a HGB kann der Käufer Ansprüche aus diesem 
Vertrag nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung des Verkäufers an Dritte 
abtreten.  
 
§ 7 Eigentumsvorbehalt 
 
Der Verkäufer behält sich das Eigentum an dem Kaufgegenstand bis zum 
Eingang aller Zahlungen aus dem Kaufvertrag vor. Der Käufer darf den 
Kaufgegenstand weder verpfänden noch zur Sicherheit übereignen. Bei 
Pfändungen sowie Beschlagnahmen oder sonstigen Verfügungen durch Dritte 
hat er den Verkäufer unverzüglich davon zu benachrichtigen. Bei 
vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Zahlungsverzug, 
ist der Verkäufer zur Rücknahme nach Mahnung berechtigt und der Käufer zur 
Herausgabe verpflichtet. Die Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes 
sowie die Pfändung des Kaufgegenstandes durch den Verkäufer gelten nicht 
als Rücktritt vom Vertrag.  
 
§ 8 Gewährleistung und Mängelrüge sowie Rückgriff/Herstellerregress  
 
Gewährleistungsrechte des Käufers setzen voraus, dass dieser seinen nach 
§ 377 HGB geschuldeten Untersuchungsgedanken- und Rügeobliegenheiten 
ordnungsgemäß nachgekommen ist. Der Käufer muss dem Verkäufer Mängel 
unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb einer Woche nach Eingang der 
Ware schriftlich mitteilen. Mängel, die auch bei sorgfältiger Prüfung innerhalb 
dieser Frist nicht entdeckt werden können, sind dem Verkäufer unverzüglich 
nach Entdeckung schriftlich mitzuteilen. Bei Versäumung dieser Fristen 
können Mängelansprüche nicht mehr geltend gemacht werden.  
 
Mängelansprüche bei Lieferung von fabrikneuen Waren verjähren in zwölf 
Monaten nach erfolgter Ablieferung der von uns gelieferten Ware bei unserem 
Besteller. Mängelansprüche gegen den Verkäufer stehen nur dem 
unmittelbaren Käufer zu und sind nicht abtretbar.  
 

Für Schadensersatzansprüche bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit sowie 
bei Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen 
oder fahrlässigen Pflichtverletzung des Verwenders beruhen, gilt die 
gesetzliche Verjährungsfrist. Soweit das Gesetz in § 479 Abs. 1 BGB 
(Rückgriffanspruch) längere Fristen zwingend vorschreibt, gelten diese 
Fristen.  
 
Sollte trotz aller aufgewendeter Sorgfalt die gelieferte Ware einen Mangel 
aufweisen, der bereits zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag, so wird die 
Ware, vorbehaltlich fristgerechter Mängelrüge nach unserer Wahl 
nachgebessert oder Ersatzware geliefert. Es ist uns stets Gelegenheit zur 
Nacherfüllung innerhalb angemessener Frist zu geben. Rückgriffansprüche 
bleiben von vorstehender Regelung ohne Einschränkung unberührt.  
 
Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Käufer – unbeschadet etwaiger 
Schadensersatzansprüche – vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung 
mindern. Vor etwaiger Rücksendung der Ware ist unsere Zustimmung 
einzuholen. 
 
Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der 
vereinbarten Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der 
Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung oder Verschleiß wie bei Schäden, 
die nach Gefahrübergang infolge fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, 
übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel oder aufgrund 
besonderer äußerer Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht 
vorausgesetzt sind. Insbesondere ist eine Haftung ausgeschlossen für Maß- 
und Gewichtsveränderungen bei Waren aus Naturstoffen, etwa solchen aus 
Holz, die auf natürliche Veränderungs-, Trocknungs- und Altersprozesse nach 
der Verarbeitung durch den Verkäufer zurückzuführen sind.  
 
Werden vom Käufer oder Dritten unsachgemäß Instandsetzungsarbeiten oder 
Änderungen vorgenommen, so bestehen für diese und die daraus 
entstehenden Folgen ebenfalls keine Mängelansprüche. Für 
Betriebsinstruktionen übernimmt der Verkäufer keine Haftung.  
 
Ansprüche des Käufers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung 
erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und 
Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, 
weil die von uns gelieferte Ware nachträglich an einen anderen Ort als die 
Niederlassung des Käufers verbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung 
entspricht ihrem bestimmungsgemäßen Gebrauch.  
 
Rückgriffansprüche des Käufers gegen uns bestehen nur insoweit, als der 
Käufer mit seinem Abnehmer keine über die gesetzlich zwingenden 
Mängelansprüche hinausgehenden Vereinbarungen getroffen hat.  
 
§ 9 Haftungsbeschränkung  
 
Der Verkäufer haftet uneingeschränkt nach den gesetzlichen Bestimmungen 
für Schäden an Leben, Körper und Gesundheit, die auf einer fahrlässigen oder 
vorsätzlichen Pflichtverletzung von dem Verkäufer, seinen gesetzlichen 
Vertretern oder seinen Erfüllungsgehilfen beruhen, sowie für Schäden, die von 
der Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz umfasst werden, sowie für 
Schäden, die auf vorsätzlichen oder grob fährlässigen Vertragsverletzungen 
sowie Arglist des Verkäufers, seiner gesetzlichen Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit der Verkäufer bezüglich der Ware oder 
Teile derselben eine Beschaffenheits- und/oder Haltbarkeitsgarantie 
abgegeben hat, haftet er auch im Rahmen dieser Garantie. Für Schäden die 
auf dem Fehlen der garantierten Beschaffenheit oder Haltbarkeit beruhen, 
aber nicht unmittelbar an der Ware eintreten, haftet der Verkäufer allerdings 
nur dann, wenn das Risiko eines solchen Schadens ersichtlich von der 
Beschaffenheits- und Haltbarkeitsgarantie erfasst ist.  
 
Der Verkäufer haftet auch für Schäden, die durch einfache Fahrlässigkeit 
verursacht werden, soweit diese Fahrlässigkeit die Verletzung solcher 
Vertragspflichten betrifft, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 
des Vertrages überhaupt erst ermöglichen, auf deren Einhaltung der 
Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf und deren Verletzung 
die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet. Das Gleiche gilt, wenn dem 
Käufer Ansprüche auf Schadensersatz statt der Leistung zustehen. Er haftet 
jedoch nur, soweit die Schäden typischerweise mit dem Vertrag verbunden 
und vorhersehbar sind. 
 
Eine weitergehende Haftung des Verkäufers bei Verkauf einer Sache ist ohne 
Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs 
ausgeschlossen; dies gilt insbesondere auch für deliktische Ansprüche oder 
Ansprüche auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen statt der Leistung. Soweit 
die Haftung des Verkäufers ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch 
für die persönliche Haftung seiner Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, 
Vertreter oder Erfüllungsgehilfen.  
 
§ 10 Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand, Teilnichtigkeit  
 
Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen 
zwischen Verkäufer und Käufer gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss der Anwendung des UN-Kaufrechts (CISG).  
 
Erfüllungsort ist Weilbach (Kreis Miltenberg).  
 
Soweit der Käufer Vollkaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches, 
juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist, ist ebenfalls Weilbach (Kreis Miltenberg) ausschließlicher 
Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder 
mittelbar ergebenden Streitigkeiten.  
 
Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen oder eine 
Bestimmung im Rahmen sonstiger Vereinbarungen unwirksam sein oder 
werden, so wird hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen oder 
Vereinbarungen nicht berührt.  
 
 
Olbort Paletten GmbH  


